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Rechtsgrundlage 
 
Nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) kann die Aufstellung eines Bebauungsplans, der die 
Wiedernutzbarmachung von Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der 
Innenentwicklung zum Ziel hat, im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden, sofern durch die 
Planung die Anwendungsvoraussetzungen des § 13a Abs. 1 BauGB erfüllt werden. 

Die Anwendungsvoraussetzungen für das Verfahren nach § 13a BauGB wurden durch den 
Bebauungsplan Nr. 4654 „Ehemalige Radrennbahn“ erfüllt: 

 durch die bauliche Vorprägung der Radrennbahn handelt es sich der der Planung um eine 
Wiedernutzbarmachung einer Fläche (§ 13a Abs. 1 Satz 1 BauGB), 

 durch die Planung werden mit 7.250 m² weniger als 20.000 m² Grundfläche festgesetzt 
(§ 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB), 

 durch die Planung wird keine Zulässigkeit eines Vorhabens begründet, das einer Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegt (§ 13a 
Abs. 1 Satz 4 BauGB), 

 durch die Planung entstehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 
Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter (FFH, Natura 2000) (§ 13a Abs. 1 Satz 5 
BauGB), 

 durch die Planung entstehen keine Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der 
Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Abs. 1 Bundesimmissionsschutzgesetzes 
(§ 13a Abs. 1 Satz 5 BauGB). 

Im beschleunigten Verfahren kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des FNP 
(Flächennutzungsplan) abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der FNP geändert oder ergänzt ist. 
Die geordnete städtebauliche Entwicklung darf dabei nicht beeinträchtigt werden. Der FNP ist auf 
dem Wege der Berichtigung anzupassen (§ 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB). 

Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die 
Aufstellung von Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung, beinhaltet keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 

 

Aktuelle Darstellungen 
 

Der wirksame FNP stellt im 3,18 ha großen Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 4654 
„Ehemalige Radrennbahn“ eine Grünfläche mit Zweckbestimmung Sportanlage dar. 
 

Planberichtigung 
 
Die 1904 vom „Verein Sportplatz Nürnberg 1903 e.V.“ erbaute Radrennbahn am Reichelsdorfer Keller 
war an ihr Nutzungsende gelangt, da die erforderlichen Sanierungs- und Ertüchtigungsmaßnahmen in 
keinem wirtschaftlichen Verhältnis mehr zum angestrebten Nutzen standen. Der Radrennsport ist auf 
eine überdachte und damit ganzjährig nutzbare Trainings- und Wettkampfmöglichkeit angewiesen und 
soll daher, auf Bestreben des Vereins, an anderer Stelle ausgeübt werden. Das Gelände der 
Radrennbahn soll einer Nutzung als Wohnbaufläche zugeführt werden.  
 
Es werden folgende Planungsziele verfolgt: 
 

 Schaffung von Wohnbauflächen, 

 23% der Geschossfläche wird im geförderten Wohnungsbau realisiert, 

 Schaffung einer Kindertagesstätte, sowie Büro- und Dienstleistungsflächen, 

 Erhalt eines Teilsegments der Radrennbahn als Erinnerungsort, 
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 Schaffung von öffentlich nutzbaren Grünflächen, 

 Festsetzung einer Fläche zum Erhalt und Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern. 

Dafür werden im Geltungsbereich des Bebauungsplans ein allgemeines Wohngebiet mit mehreren 
Teilgebieten, öffentliche Grünflächen und Verkehrsflächen festgesetzt. 
 
Die Festsetzungen des allgemeinen Wohngebiets und der Grünfläche sind nicht aus dem wirksamen 
FNP entwickelt. Der FNP ist im Wege der Berichtigung anzupassen. Der aktuelle FNP stellt für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans eine Grünfläche mit Zweckbestimmung Sportanlage dar. Nach 
der Berichtigung des FNP wird im Norden des Geltungsbereichs eine Grünfläche und im Süden eine 
Wohnfläche dargestellt. Diese Berichtigung ist zulässig, weil damit die geordnete städtebauliche 
Entwicklung des Planbereichs sowie der Gesamtstadt nicht beeinträchtigt wird. 
Die Darstellung einer Wohnbaufläche entspricht dem unmittelbar angrenzenden Siedlungsbereich und 
fügt sich damit in das Gesamtbild des Ortsteils Reichelsdorf ein. Durch die Darstellung der Grünfläche 
wird der Erhalt und die Erweiterung der bereits bestehenden Grünfläche auch in die Darstellung des 
FNP übertragen. Die Grünfläche dient der Vernetzung der Grünstruktur im Stadtgebiet und dem 
Baumerhalt.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 4654 „Ehemalige Radrennbahn“ für ein Gebiet westlich der Vorjurastraße, 
zwischen Kellerstraße, Rennbahnstraße und Umbenhauerstraße wurde am 14.03.2024 vom 
Ausschuss für Stadtplanung der Stadt Nürnberg als Satzung beschlossen. Die ortsübliche 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses erfolgte am 24.04.2024. 
Der FNP der Stadt Nürnberg wird berichtigt.  
 

Die vorliegende Berichtigung stimmt mit den Inhalten des als Satzung beschlossenen Bebauungsplans 
überein. Die Grenzen des Anpassungsgebots bei der Übersetzung der Festsetzungen des 
Bebauungsplans in die Darstellungen des FNP sind eingehalten. 
 
 

 
Nürnberg, den 29.04.2025 
Stadt Nürnberg 
 
 
 
gez. Dengler 
Leiter Stadtplanungsamt 
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Kartengrundlage: Stadt Nürnberg, Amt für Geoinformation und Bodenordnung, Stand 2001
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